
Wegen Mordes verurteilter deutscher Häftling nahe der französischen
Grenze aus Haft entflohen
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Aleksandr Perepelenko, der 2012 wegen Mordes zu einer lebenslangen Haftstrafe
verurteilt worden war, entkam am Montag aus der Haft. Die Polizei sucht weiterhin
nach dem Entflohenen.

Aleksandr Perepelenko, ein 43-jähriger deutscher Häftling, der 2012 zu lebenslanger Haft
verurteilt wurde, ist bereits am Montag, dem 30. Oktober aus dem Gefängnis geflohen,
berichtet die Zeitung Le Parisien unter Berufung auf eine Erklärung der örtlichen Behörden.

Unseren Kollegen zufolge nutzte der Häftling einen Ausgang in der Nähe eines Sees, um
seine beiden Wärter in einem Waldgebiet abzuschütteln. Seine elektronische Fußfessel wurde
kurz nach seiner Flucht in Germersheim, einer deutschen Gemeinde etwa 30 km von der
französischen Grenze entfernt, gefunden.

Aleksandr Perepelenko ist 1,85 Meter groß, hat eine Glatze und ist von „athletischer Statur“,
wie die Zeitung Dernières Nouvelles d’Alsace berichtet. Als er das letzte Mal gesehen wurde,
trug er ein schwarzes T-Shirt, eine blaue Jeans und grau-rote Turnschuhe.

„Wir werden alles tun, um seiner wieder habhaft zu werden“, versicherte ein Sprecher des
Polizeipräsidiums Pforzheim gegenüber dem Sender SWR, der von Le Parisien zitiert wurde.

Wer über Informationen verfügt oder den Flüchtigen gesehen haben sollte, sollte sich an die
Telefonnummer 110 oder an den Kriminaldauerdienst in Pforzheim unter + 49 7231 186-4444
wenden. Auf keinen Fall sollte man selbst versuchen, den gefährlichen Verbrecher zu stellen.


